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Leztes Liebes Denckmal
der herrlichen Vollendung,

der weiland
Hochedlen, mit wahrer Frommigkeit und Tugend begabten Jungfer,

Jungferül Z

Griderica, Waria,
Sraugott Mllendorffin,

des Hochehrwurdigen und Hochgelehrten Herrn,

Hrn. Johann Ludwig Conrad Allendorf,
Hochgraflich Stolberg-Wernigerodiſchen Conſiſtorial Raths und wohlverdienten

Seelſorgers der Gemeine zur Lieben Frauen und St. Theobaldi,

alteſten
im Leben lieb geweſenen

Jungfer Tochter,
wrelche den 29 Septembr. 17 5 8. erfolgete;

geſamlet und errichtet

von der

WVohlſeligen
Jhtrer liebwerten Frau Mama,

Evya Maria Allendorffin,und beiden ſchmerzüch gebeugten Schweſtern

Kriderica,  Anneſe, Dorothea gllendorffin.
Auiüſta, Friderica Erneſtine

„Wernigerode,
KS

Druckts Joh. Ge. Struck, Lochgraflicher Hof-Buchdrucker.
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Jſ. 4. v. a.Erkenuet doch, daß der Herr ſeine Heiligen wunderlich fuhret!
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S SAW fuhrt der treue GOtt. Dem Sieger wird die
Crone,

ſa

GOtt,als das groſte Gut wird dem zum Gna—v.

Der. eiland legt ſif: ſellin dem Ueberwinder bei.

denlohne,Ddeer ſich dazu verſteht, daß er des HErren ſei,S

Nur recht viel Cronen her: Hier wird ein Geiſt vollendet,
Der ſich wie ein Magnet zu ſeinem Nordpol wendet.

ehur reine Jungfrauſchaft wil ſich anjezt /vermahlen,
O dieſe Lammesbraut iſt koſtlich ausgeichmuckt:

Darum gefallt Sie auch dem Brautgani Jhrer Seelen,
Und wird aus Not und Tod. wie traumend hingeruckt.

Nur nicht, nur nicht betrubt, wir woll.n zuns wieder ſehen,
Spricht Sie zur Frau Mama;: ich wil zun Bater gehen.

ge ndh Gugeno ee
Das laß ich Jhnen auch als einen Troſt zuruck:

Caxein JEſus ſagte ja bei ſeinem lezten Scheiden.

Jhr habt in dieſer Welt Angſt, Kummer, Not und Leiden,“Joh i6,z3.
Doch werffet nur auf mich den ſchwachen Glaubensblick,

Und ſeid in mir getroſt: ſo wird in Creuzesſtunden
Durch mich die Welt beſiegt und endlich uberwunden.

Ach



—SJooe]h]hn..—Wo werther Hert Papa, ſehn Sie nicht auf die Leiche,

Mein JEſus ſpricht ja ſelbſt: ich! bieibe ſtets bei euch Matth. 28. v. 20.
Bis an das Ende hin; wäb iſts nun! wenn ich weiche?

Jch gehe nur voran in dahierworbne Rlich.
Iſt dieſer Freund ſtetod dar ſo kbnnen Gie indeſſen
Bei ſeiner Gegenlvart ja hneintr wohl vergeſſen.

Gornee Gabe  Gu
GeVnd Din ein hälbes Hertz, waäs ſol ich Dir doch ſagene

O SSchweſter, die Du mir ſo lieb geweſen biſt?
Sieh nicht auf dieſe Welt; die hat nur Angſt und Plagen:

7Halt im Gedachtniß feſt den HErren JEfum Chriſt.“ 22im.2. .g.
Nur Chriſtum; Chriſtum recht. nur Chriſtum zu gewinnen,
Drauf richte jederzeit Gebuncken, Herz und Siunen.

GNeor, Brudeü ivch bnn tWork eh  bn von hinnen grhe,
Dein liebreich treues Hertz inacht mieinen Rbſthirb ſcher; 2

Doch kile, daßelch Dich dort oben bel mir ſehe,
Da trennet uns kein Tod, da gilt kein Schriden. inehr.
Hier kanſt Du allezeit an die Verheiſſung faſſen:!
Mein, üein, ich wil Dich nicht verſuumen noch verlaſſen.“ Edr. tJ. v.5.

cr Grre Gonke Geeeeſhh
J uch jungſte Schweſter komm und nimm den lezten Segen.

Mein JEſus drucke Dir das ſtarckſte Siegel drauf,
Gedencke nur dakän in allen Deinen Wegen,

Und richte Wein Gemut beſtandig Himmel auf:
Ach habe Deinen GOtt vor Augen und im Herzen,  Wb .a. v
So bringt mein Tod Dir nicht unb teine Sunde, Schmerzen.

Worl
o e mig mein Kreund, wenn werd ich aufgenommen?Komm, hole mich nur bald, Geduld, mein liebes Kind,

So ſprach der chert Pupa/ bie Stund iſt noch nicht kommen,
Mein JEſus kommt alsdenn, wenn wir recht fertig ſind.

Lebt wohl, zu guter Nacht: iunt GOttes Volck hienieden,
*Noch eine Ruhe iſt, fprach Gie, eüch auch beſchieden. Edbr.a v. 9.
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Gun Geeg Gaò

Cachon trit der reine Geiſt in. die geſtirnten Hohen,

Ein groſſes Engelchor bringt Sie zum Lamme hin.
Wir wagen uns zu weit im Geiſte mitzugehen:

Mein Nichts gedencke doch, daß ich noch irrdiſch bin.
Genung, Gie pranget, dort in jenem Engelorden,
Und iſt nach dieſer Angſt vollkonimen ſelig worden.

D utn Gurzar Grna
rum wollen wir beherzt;ob. wol mit naſſen Wangen

Des HErren Lob erhohn, der alles, wohl gemacht.
Gottlob, nun iſt bei Jhr der Morgen augegangen,

Da jene Himmels-Schaar Sie freudenvoll aniacht.
Wie ſuſſe ſchmeckt der Kuß von Jhres ZEſir Munde,
Dadurth heilt dieſer Arzt uns die geſchlagne Wunde.

B Seana auunn auuan
war dieſer Aſchenreſt, und modernden Gebeine,

Sehn gantzlich wie verwelckt und ohne. Honnung aus;.
Jedoch der Sarg, die Grutt, und unſre Leichenſteine,

Sind vor den ſchwachen Leib das Jezte Ruhchaus.
Mein JEſus wil ja ſelbſt auf unſerm Staube ſtehen, *Hiob 19.v. 25.
Das Wiitzenkorn muß erſt in die Verweſung gehen!

J Joh. 12. v. 24.

WWein JElu, gber ach. wan wil es endliche werdent

Jſt fremm Sdenn dis Jammerthal von en. ctlen. voll,
nDaß, vor den Riß zu itrh .auf dieſer Kuinmererden

Ein ſolches GOttes Kind nicht langer leben ſol?
Eiſchweigt; erkennet.doch, daß ich, der ich regiere,
Auch meine Heiligen ſo wunderbarlich fuhre?
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